Wettbewerbsordnung

„Ich lerne sicher leben”

TEILNAHME:

Am Wettbewerb können sich Schulen aus dem Gebiet der Euroregion Neiße beteiligen
KATEGORIEN:

	· Grundschulen
	Klassen I – III
	Wettbewerb der Mannschaften


1. Die Mannschaft setzt sich aus 3 Schülern im Alter von 7-10 Jahren, Vertretern der Schule, zusammen.  
2. Um ins Finale zu kommen, muss man sich an Ausscheidungsetappen, die von jeder Seite autonom festgelegt werden, beteiligen.
3. Im Finale hat der Wettbewerb in der Kategorie „Klassen I-III“ einen internationalen - trilateralen - Charakter  .
4. Auf der Homepage des Wettbewerbs www.konkursbezpieczenstwa.pl befinden sich folgende Informationen:

· Wettbewerbsordnung, 

· Inhalte, auf deren Grundlage sich die Vorbereitung des Wettbewerbs stützen wird (Programmgrundsätze)

· Anmeldungsformulare für die einzelnen Etappen  

5. Das ausgefüllte Formular für das Finale wird von jeder Schule im Sekretariat der jeweiligen Seite der Euroregion Neisse-Nisa-Nysa.

6. Das Finale findet in Jelenia Góra am 27.04.2009 statt.

7. Die Veranstalter gewährleisten Preise und Urkunden, decken aber die Reisekosten nicht.   

8. Schule, die gewinnt, erhält den Titel „Sichere Schule der Euroregion Neisse-Nisa-Nysa”.

GRUNDLEGENDE  PROGRAMMGRUNDSÄTZE

Praktische Aktivitäten sind Prüfung der Kenntnisse und der Fertigkeiten 

Wettbewerbsziele:

- Popularisation unter den Lehrern der Thematik der ersten Hilfe und der Bildung für Sicherheit. 

- Verbesserung der Sicherheit unter Kindern durch Popularisation und Vertiefung der Kenntnisse im Bereich der Sicherheit und durch das Vervollkommnen der Fertigkeit der ersten Hilfe und richtiger Handlungsweise bei Gefahren.

Die Aufgabe des Wettbewerbs besteht darin,

- während praktischer Aktivitäten die Kenntnisse unserer Kinder und Schüler über breit verstandene Thematik der Sicherheit zu überprüfen. 

Der Veranstalter des Wettbewerbs will die Teilnehmer nicht abfragen. Jede Wettbewerbs-Station wird eine praktische Prüfung der Kenntnisse und Fertigkeiten der Teilnehmer bedeuten.

Die Teilnehmer werden an jeder Station mit einer konkreten Situation konfrontiert, in der sie ein Rettungsproblem zwecks Eliminierung der Bedrohung lösen und den Gefahrfaktor minimalisieren müssen. 

Der Wettbewerb knüpft an:
· Ziele und Aufgaben zu Sicherheit, die in Regelungen, insbesondere in Rechtsvorschriften und in den Prioritäten der Euroregion Neisse enthalten sind,

· Regierungsprogramme für Sicherheit, insbesondere  „Zusammen sicherer”, „Sichere Sommerferien” (POLEN),

· Initiativen und Aktivitäten von Regierungs- und Nicht-Regierungs-Organisationen.

KLASSEN  I - III

BILDUNG FÜR SICHERHEIT – Ziele und Aufgaben der Schule

Das Oberziel der Schule ist eine vielseitige Entwicklung des Schülers, der sich auf die Arbeit in der heutigen Welt, vorbereiten soll, was bedeutet, dass er auch zahlreichen Gefahren und Herausforderungen die Stirn bieten. 

Bildungsziele bei der Vorbereitung der Schüler auf den Wettbewerb:

1. Bildungsetappe, Klassen I-III,  integrierte Bildung

1. Erlernen der bei Leistung von erster Hilfe notwendiger Fertigkeiten  

2. Anleiten zu sicherer Verhaltensweise auf der Straße sowie beim Spielen

3. Anleiten zu sicherer Verhaltensweise beim Handhaben gefährlicher Werkzeuge z.B. Schere, Messer, Streichhölzer u.ä.

4. Erlernen wie man den Rettungsdienst ruft

5. Gestalten der Bereitwilligkeit zum Helfen den Unfallopfern/Geschädigten

Der Schüler sollte seinem Alter entsprechend:

· voraussehen,

· Gefahren vorbeugen,

· übermäßiges Risiko meiden,  

· in schwierigen Situation rationell handeln, 

· für die gefassten Entscheidungen geradestehen  können.

Aufgaben der Bildung für Sicherheit vor dem Hintergrund der Vorbereitung auf den Wettbewerb:

· Vermitteln der Inhalte, die die Fertigkeit des Wahrnehmens verschiedener Grund-Folge-Zusammenhänge entwickeln

· Entwickeln des analytischen und synthetischen Denkens  

· Beibringen des richtigen Verhaltens in verschiedenen Situationen sowie des Nutzens der Erfahrungen  

· Gestalten der Gewohnheiten und des Vorstellungsvermögens 

· Erwecken der Sensibilität  

· Sensibilisierung für gefährliche Situationen 

Inhalte der Bildung für Sicherheit sollten die Entwicklung der Persönlichkeit des Schülers vom Kindes- bis zum Erwachsenenalter und Anpassung zur Perzeption je nach dem Alter des Schülers berücksichtigen.

Während der integrierten Bildung:

· Wahrnehmen der Umwelt,

· Reichen zu unterschiedlichen Informationsquellen,

· Beobachten der Erscheinungen in der Natur,  

· Sorge um die Gesundheit, 

· Sicherheit auf der Straße,

· Sicheres Handhaben der Anlagen/Geräte,  

· Beachten festgelegter Regeln und Toleranz,  

· Vorsehen und Meiden von gefährlichen Situationen.

 So sollte man Kinder aufs Lösen von Wettbewerbs-Aufgaben vorbereiten: 

· Lassen wir Kinder selbstständig Probleme lösen und Aufgaben bewältigen.  
· Bemühen wir uns den Unterricht so zu organisieren, dass Kinder maximal konzentriert arbeiten.
· Neue Kenntnisse sollten in Anlehnung an die alten vermittelt werden.  
· Man sollte oft überprüfen, ob das Kind alles versteht und es bitten, mit eigenen Worten zu wiederholen, was gesagt wurde.  
· Abstrakte Termini sollten mit konkreten Erfahrungen des Kindes verbunden werden. indem man an die vergangenen Geschehnisse anknüpft.  
· Wiederholen ist der einzige Weg zum festigen des Wissens.  
· Man sollte vorsichtig kritisieren.  
· Der Lehrprozess gewinnt an Effektivität, wenn er in Hinsicht auf der Form differenziert ist . 
1.   ERSTE HILFE
Erwerben neuer Fertigkeiten durch Handeln:

· Es sollen Handlungsgrundsätze vermittelt werden, von denen die Sicherheit des Kindes abhängt

· Es sollen unterschiedliche Wege der Lösung der Aufgaben kennen gelernt und angewandt werden  

 ZIELE DES WETTBEWERBS:

1. Vorbereitung der Kinder auf rationelle Verhaltensweisen bei Gefahren:
· Erlernen wie man den Notruf anruft und andere Rettungsdienste benachrichtigt,
· Vorbereiten der Kinder auf Ausführen einfacher Rettungstätigkeiten,    
· Anleiten zu sicherer Verhaltensweise auf der Straße sowie beim Spielen,
· Anleiten zu sicherer Verhaltensweise beim Handhaben gefährlicher Werkzeuge z.B. Schere, Messer, Streichhölzer u.ä.,
· Gestalten der Bereitwilligkeit zum Helfen den Geschädigten.
OPERATIONSZIELE:   der Schüler ....

· kann  den Notruf anrufen und andere Rettungsdienste benachrichtigen,  

· kann einfache Rettungsaktivitäten beim Geschädigten unternehmen, 

· kennt die Grundsätze der sicheren Verhaltensweise auf der Straße und beim Spielen,  

· weiß, dass das Spielen mit gefährlichen Werkzeugen ein tragisches Ende nehmen kann,  

· versteht, dass es notwendig ist, einem Geschädigten zu helfen.

VORGESCHLAGENE DURCHFÜHRUNGSFORMEN:

· Gespräch mit dem Arzt, der Krankenschwester, dem Mitarbeiter des Rettungsdienstes, 

· Präsentation,

· Ausflüge – Polizei, Feuerwehr, Arztpraxis u.a.,

· praktische Übungen,

· Beobachtung,

· Inszenierung,

· Drama,

· Brainstorming,  

· Gewinnen von neuen Fertigkeiten.

BILDUNGSMIITEL/SCHULUNGSMITTEL :

· Lehrwerke für erste Hilfe,  
· Video-Filme zu bestimmten Themen,
· 2 Telefone, 3 Decken, ein Kissen,
· ein Stuhl, ein Gefäß mit kaltem Wasser, Tücher,
· Bandage, Verbandmull, Pflaster, Schere, Verbandskasten,
· Feuerlöscher.
EWALUATION:

· Tests
· Praktische Tests  
· Präsentationen
· Wettbewerb zwischen den Klassen I -III – Gewinnen der Urkunde „Rettungssanitäter”
Vorgeschlagene Themen zur Vorbereitung auf den Wettbewerb:

1. THEMA:

VERHALTEN AN DER UNFALLSTELLE

Operationsziele:  der Schüler ...

· weiß, dass vom Unfall ein Erwachsener benachrichtigt werden sollte.  

· gerät nicht in Panik, bemüht sich, negative Gefühle zu beherrschen.  

· ist bereit zu helfen.                                     

· weiß, dass es an der Unfallstelle gefährlich ist.  

· kann die Unfallstelle sicherstellen und davor warnen.      

· weiß, dass am Unfallort nach einer festgelegten Reihenfolge gehandelt werden muss.  

· kann richtig den Zustand der Opfer beurteilen.  

· kann richtig die Art des Unfalls bestimmen.  

2. THEMA: 

NOTRUF  ANRUFEN

Operationsziele:  der Schüler ...

· kann richtig das Telefon handhaben.

· kann die Situation beurteilen und die Entscheidung fassen, dass der Rettungswagen gerufen werden muss.  

· kann ein Telefongespräch mit der Notrufzentrale führen und wichtige Informationen  erteilen.

· Weiß, wie wichtig es ist, den Notruf so schnell wie möglich zu benachrichtigen.  

· versteht, dass die Notruf-Nummer und Alarmnummer nicht zum Spielen gewählt werden dürfen. 
3. THEMA: 

NASENBLUTEN

Operationsziele:  der Schüler ...

· kann einer Person beim Nasenbluten helfen.

· weiß, wie man den Geschädigten beruhigt und tröstet.   

· versteht, dass bei Nasenbluten der Kopf nach unten gesenkt werden muss.  

· versteht, warum anderen Menschen geholfen werden muss.

· kennt die aus dem Kontakt mit dem Blut des Geschädigten resultierenden Gefahren.  
4. THEMA:

HILFE BEI VERLETZUNGEN

Operationsziele:  der Schüler ...

· kennt die Ausstattung des Verbandskastens.  

· kann den Geschädigten mit einem einfachen Verband versorgen.        

· unterscheidet Verletzungen von der Blutung.  

· versteht, dass man beim Handhaben scharfer Werkzeuge/Instrumente vorsichtig sein muss.    

·  weiß, dass der Geschädigte beruhigt und getröstet werden muss. 

·  weiß, dass das Spielen mit gefährlichen Werkzeugen ein tragisches Ende nehmen kann.

· kann die Wunde mit Hilfe unterschiedlicher Mittel versorgen. 
THEMA 5:

HILFE BEI BLUTUNGEN

Operationsziele:  der Schüler ... 

· kennt und erkennt Verbandsmittel.

· weiß, dass bei manchen Spielen zu Unfällen und Verletzungen kommen kann.

· weiß, welche Mittel bei kleinen Blutungen angewandt werden sollen. 

· beugt Unfällen und Verletzungen vor.                                  

· kennt die aus dem Kontakt mit dem Blut des Geschädigten resultierenden Gefahren. 

· kann mit einem einfachen Verband eine Blutung versorgen.

· weiß, dass eine Blutung so schnell wie möglich gestillt werden soll.

· versteht, dass der Notruf so schnell wie möglich benachrichtigt werden soll. 

THEMA 6:

HILFE BEI KNOCHENBRÜCHEN

Operationsziele:  der Schüler ...

·  kann das gebrochene Bein immobilisieren.

· weiß, dass der Beschädigte beruhigt und getröstet werden sollte.  

· versteht,  dass der Beschädigte mit einer Decke gedeckt werden sollte.

· weiß, dass von dem Unfall ein Erwachsener oder der Notruf benachrichtigt werden sollte. 

· weiß, wie die Konsequenzen sind, wenn man den gebrochenen Körperteil bewegt.  

· beachtet die Grundsätze der Sicherheit.  

· versteht, dass anderen Menschen geholfen werden muss.  

· weiß, wie die Symptome offener und geschlossener Brüche sind.  

· kann Tücher und die Thermofolie benutzen.  

THEMA 7:

HILFE BEI VERBRENNUNGEN

Operationsziele:  der Schüler ...

· weiß, wie man einem Geschädigten mit Verbrennung hilft.  

· versteht, dass nachdem die verbrannte Stelle gekühlt worden war, muss sie mit Verbandmull gedeckt werden.

· weiß, dass Erwachsene zu Hilfe gerufen werden müssen. 

· weiß, dass heiße Flüssigkeit, Heizkörper und Feuerwerke Verbrennungen verursachen können. 

· weiß, dass auf die Brandwunde ein sterilisierter Verband gelegt werden muss. 

· ist vorsichtig bei Kontakt mit heißen Flüssigkeiten und ätzenden Mitteln.

THEMA 8:

HILFE BEI VERGIFTUNGEN

Operationsziele:  der Schüler ...

· weiß, was es bedeutet hygienisch zu leben.  

· ist vorsichtig und umsichtig bei Kontakt mit Arzneimitteln und chemischen Mitteln.  

· erkennt die wichtigsten Symbole, mit denen Gift markiert wird.

· wenn er eine Vergiftung vermutet, benachrichtigt er Erwachsene oder den Notruf. 

· weiß, dass der Beschädigte beruhigt werden muss.  

· kennt die Ursachen der Nahrungsmittelvergiftungen.

· kennt die Folgen des Kontakts mit schädlichen Substanzen. 

· kann erste Hilfe nach der festgelegten Reihenfolge leisten.

· ruft den Notruf.

THEMA 9:

HILFE BEI OHNMACHT

Operationsziele:  der Schüler ...

· kennt manche Gründe für Ohnmacht.

· kann einer in Ohnmacht gefallenen Person helfen.  

· weiß, dass der Betroffene da viel Sauerstoff braucht.  

· versteht, warum Beine und Hände des Betroffenen angehoben werden müssen  

· versteht, warum der Notruf gerufen werden muss.  

THEMA 10:

VERHALTEN BEI FEUER/BRAND

Operationsziele:  der Schüler ...

· kennt den Evakuationsweg und seine Beschilderung.

· kennt die Gründe für Feuer/Brand.  

· reagiert richtig auf Tonsignale.  

· kann das Telefon handhaben und die Feuerwehr rufen.  

· kann sagen, wie er heißt, wo er wohnt, und die Lage schildern.

· kennt direkte Gefahren bei Brand/Feuer und weiß, wie sie gemieden werden sollen. 

· weiß, dass der Kontakt mit Feuer gemieden werden soll.

· weiß, wie die brennende Fläche verlassen werden soll.

· bei Evakuation macht er alles, was Rettungsdienst anordnet.

· weiß, dass man mit Feuer vorsichtig sein muss.

· weiß, dass nicht alles mit Wasser gelöscht werden kann.

· ist bereit, bei Feuer/Brand anderen Menschen zu helfen.

· weiß, wie man sich bei Feuer/Brand zu Hause, in der Schule, im Wald verhält.

· weiß, wie man sich bei Feuer/Brand in geschlossenen Räumen bewegen muss.

